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Chur, 11. Juni 2026

Der Verein ẰOpen House RheintalẮ wurde von einem jungen dreiköp gen Team 
im Jahre 2025 ins Leben gerufen, mit dem Ziel, die Baukultur im Rheintal zu för-
dern. Dabei wurde der erste Event am 25. und 26. April 2026 unter dem Namen 
„Open House Chur“ erfolgreich durchgeführt. Es wurden insgesamt 40 Programm-
punkte angeboten, darunter eine Ausstellung über die Quartiere von Chur, 6 Stadt-
spaziergänge und 33 Gebäude, die mit Führungen oder frei zugänglich waren. 
 
Zur grossen Freude des Vereins war die Veranstaltung ausserordentlich gut be-
sucht. An zwei Standorten konnten je über 500 Besuche gezählt werden und 
an weiteren zwei Standorten konnten noch zusätzliche Führungen angebo-
ten werden. Viele weitere Führungen waren komplett ausgebucht. So konnten 
insgesamt über das Eventwochenende rund 3‘800 Besuche gezählt werden. 
 
Dies war nur möglich dank des Einsatzes von freiwilligen Helfer:innen, Architekt:in-
nen, Fachpersonen und Gebäudepartner:innen, die Herausragendes geleistet ha-
ben, indem sie zur Verfügung standen, Gebäude betreut und Programmpunkte 
gestaltet haben.

Open House Chur war für alle Beteiligten ein voller Erfolg. So durften wir zahlrei-
che positive Rückmeldungen entgegennehmen und es wurde rege über uns in den 
Medien berichtet.
 
Der Vorstand möchte deshalb das Format „Open House“ weiterführen und eine 
nächste Edition im kommenden Jahr in der Bündner Herrschaft planen.
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VERANSTALTUNG
Das breite Angebot an herausragenden Bauten und Führungen stiess auf grosses 
Interresse bei einem sehr durchmischten Publikum. So wurden verschiedene Al-
tersgruppen angesprochen und es konnten weit über die Region und Fachkreise 
hinaus Besuchende für die Architektur und Baukultur von Chur begeistert werden. 

33 Gebäude waren frei oder geführt zugänglich, 6 Stadtspaziergänge 
sowie eine Ausstellung waren das Programm.

3‘800 Gebäudebesuche wurden gezählt,

25 Volunteers, 45 Architekt:innen und Fachpersonen waren vor-
Ort im Einsatz.

Mit 35 Eventbeteiligten feierten wir am Freitag die Opening Vernissage.

Sämtliche Informationen wurden auf www.openhouserheintal.org veröf-
fentlicht. Ausführliche Informationen zu den Objekten und Öffnungszeiten wurden 
dort publiziert und auf einer Karte vermerkt. Als weiterer Informationskanal wurde 
Instagram verwendet um das Programm zu präsentieren.

Die Webseite konnte alleine im März und April über 12‘000 Besuchende 
und 129‘000 Aufrufe verbuchen. 

1‘280 Follower zählen wir auf Instagram. In den Monaten März und April gab 
es 4‘549 Interaktionen mit 2‘684 Likes. Insgesamt 321‘331 Aufrufe von Posts 
und 5Ẫ424 Pro laufrufe konnten wir verbuchen.

Insgesamt wurden rund 1500 Stunden für die Planung und Umsetzung des 
Events vom dreiköp gen Vorstand sowie dem erweiterten Team geleistet.

Zahlen und Fakten
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OPENING EVENT
Programm

Alle Beteiligten wurden am 24. April herzlich zum Auftakt des Wochenendes zum 
Opening Event eingeladen. Dabei wurde das Rahmenprogramm vorgestellt und 
die Ausstellung eröffnet. Das Ganze wurde mit einer Rede von Esther Baur, Prä-
sidentin von Open House Schweiz und einem anschliessenden Apero als Danke-
schön abgerundet.
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GEBÄUDE 
Programm

Die ausgewählten 33 Gebäude widerspiegelten die Vielfalt der Churer Baukultur. 
Unterschiedliche Nutzungen, von öffentlichen Bauten wie Schulhäusern, Kirchen 
oder einem Polizeistützpunkt über halböffentliche bis hin zu privaten Bauten wie 
Wohngebäuden bereicherten das Programm. Zudem wurde darauf geachtet, dass 
Bauten verschiedener Epochen und somit unterschiedliche Architekturstile vertre-
ten sind. So konnten archäologische Ausgrabungsstätten, mittelalterliche Bauten, 
brutalistische Architektur bis hin zu Neubauten besichtigt werden. Ebenfalls konn-
ten wir Bauten ein ussreicher Architekten zeigen, wie etwa von Peter Zumthor, 
Rudolf Olgiati, Bearth & Deplazes oder auch Schäfer und Risch. Diese Vielfalt er-
weitert das Verständnis für architektonische Themen.
















